Gelebte Demokratie an der Werdenbergschule
Große Schulvollversammlung vereint die Schulgemeinschaft
Am Donnerstag, den 8. Oktober 2026, versammelten sich mehr als 400 Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte sowie pädagogische Mitarbeitende in der Werdenberghalle zur großen Schulvollversammlung der Werdenbergschule. Die von der SMV – der Schüler-Mit-Verantwortung – organisierte Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie lebendig, vielfältig und gemeinschaftlich Demokratie im Schulalltag gestaltet werden kann.
Durch das abwechslungsreiche Programm führten die Schülersprecherinnen Julie und Emely. Mit viel Charme, Souveränität und guter Laune begrüßten sie die Anwesenden und moderierten die einzelnen Beiträge. Unterstützt wurden sie dabei von der SMV, Schulleiter Herrn Fees sowie dem Verbindungslehrer Herrn Neetzke, der im Hintergrund für einen reibungslosen Ablauf sorgte.
Den musikalischen Auftakt gestalteten die Erstklässlerinnen und Erstklässler mit ihrem Lied „Löwenstark“. Mit ihrem mutigen Auftritt stellten sie sich der gesamten Schulgemeinschaft vor und wurden dafür mit großem Applaus belohnt. Anschließend sorgten die Klassen 1A und 1B mit einem fröhlichen Mitmachlied für Begeisterung. Selbstbewusst und ohne Lampenfieber traten die Kinder auf. Schon nach wenigen Takten sprang die gute Stimmung auf das Publikum über – viele Anwesende sangen und bewegten sich begeistert mit. Der Auftritt wurde dadurch zu einem besonders herzlichen und fröhlichen Moment der Schulvollversammlung.
Im Anschluss stellten sich die mehr als 60 neuen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler der Klassen 5A, 5B und 5C vor. In ihren Beiträgen rückten sie wichtige Werte des gemeinsamen Schullebens in den Mittelpunkt: Verantwortung, Rücksichtnahme und ein respektvoller Umgang miteinander. Damit machten sie deutlich, dass eine starke Schulgemeinschaft davon lebt, dass alle aufeinander achten und sich aktiv einbringen.
Ein weiterer wichtiger Programmpunkt war der Auftritt der mehr als 15 Streitschlichterinnen und Streitschlichter. Sie erläuterten, wie sie Schülerinnen und Schüler bei Konflikten unterstützen und dabei helfen, erste Kommunikationsprobleme gemeinsam zu lösen. Ihr Beitrag machte deutlich, dass Verantwortung an der Werdenbergschule nicht nur von Erwachsenen übernommen wird. Auch Schülerinnen und Schüler können aktiv zu einem fairen, friedlichen und respektvollen Miteinander beitragen. Zugleich luden die Streitschlichterinnen und Streitschlichter weitere Interessierte dazu ein, sich für eine Ausbildung zu melden.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl der neuen Schülersprecherinnen und Schülersprecher. Sechs Schülerinnen und Schüler stellten sich persönlich vor und präsentierten ihre Ideen und Anliegen. Anschließend erläuterte Herr Neetzke den Ablauf der Wahl, die am Freitag, den 9. Oktober 2026, stattfand.
Die Klassen 3 und 4 wählten mit Unterstützung ihres Klassenteams im Klassenzimmer. Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 10 wurde die Wahl zu einem besonderen demokratischen Moment: Sie gaben ihre Stimmen persönlich und feierlich in eine Wahlurne ab. Auf diese Weise konnten die Schülerinnen und Schüler unmittelbar erfahren, wie Mitbestimmung und geheime Wahlen funktionieren.
Für den musikalischen Abschluss sorgte der Chor der Klassen 3 bis 6 unter der Leitung von Herrn Reusch. Mit zwei lebhaften Liedern begeisterten die Sängerinnen und Sänger das Publikum und brachten die Werdenberghalle noch einmal zum Klingen. Ihr Auftritt unterstrich eindrucksvoll, wie viele musikalische Talente in der Schulgemeinschaft vertreten sind.
Zum Abschluss bedankten sich die Schülersprecherinnen Julie und Emely gemeinsam mit Schulleiter Herrn Fees bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, Gästen und Mitwirkenden. Ihr besonderer Dank galt den Klassen, dem Chor, den Streitschlichterinnen und Streitschlichtern sowie allen Lehrkräften und pädagogischen Mitarbeitenden, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen hatten.
Die Schulvollversammlung der Werdenbergschule war weit mehr als eine gewöhnliche Schulveranstaltung. Sie bot Raum für Musik, Kreativität und Begegnung – vor allem aber für Mitbestimmung und demokratisches Lernen. Die Schülerinnen und Schüler konnten erleben, dass ihre Ideen, ihre Stimmen und ihr persönliches Engagement zählen.
Mit vielen Eindrücken, guter Stimmung und zahlreichen neuen Ideen kehrte die Schulgemeinschaft anschließend in den Unterricht zurück. Eines wurde an diesem Tag besonders deutlich: Demokratie beginnt im eigenen Lebensumfeld – und sie wird an der Werdenbergschule aktiv gelebt.
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